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Beilage zu Rr . ZZ - er Karlsruher Aeituug .
Mittwoch , « . Marz L878.

Frankreich .
cf Versailles , 3 . März . ( Sitzung des Abgeordneten¬

hauses . )
Zum Protokoll macht Hr . Laroche - Joubrrt „ im Interesse

der kleineren Zahl " (diese war bei der gestrigen Abstimmung , an der
sich 213 Abgeordnete betheiligten , durch nur 37 Mitglieder vertreten )
geltend , daß die Kammer nicht dar Recht hatte , die Namen der Vo -
tanten im „Journal osficirl " aussühren zu lassen . Man hat damit
die Minorität beschämen wollen ; aber wer ist kräftig genug , bis an 's
Ende einer Sitzung beizuwohnen , die um 2 Uhr beginnt und um S
Uhr geschloffen wird ? (Beifall recht ».) Hr . Milland erstattet Be¬
richt über da» mit einem Zusatz wieder von dem Senat herübexge -
langte Kolportagegesetz , da » nach Zulassung der Dringlichkeit
ohne Debatte angenommen wird . Auf der Tage » ordnung steht die
zweite Abstimmung über die Umstoßung der Wahl de» Marquis Di¬
li o t t i in Orange . Hr . Ba u d r y - d ' Rs s » n beantragt die Ver¬
tagung aus Montag , damit die Abgeordneten , welche gestern seine Ber -
theidigungrrede nicht mehr gehört haben , sie mit Muse im AmtSblatte
Nachlesen können . Dieser Vorschlag wird verworfen und man schreitet
zur Abstimmung . Hr . Granier deLassagnac (Vater ) benutzt
diese Pause , um an den Minister de » Innern eine Anfrage
zu richten . In dem Städtchen Aignan (Ger »), führt er au », wur¬
den 13 Konservative und nur 3 Republikaner in den Gemeinderath
gewählt . Der Minister , der den Maire und den Adjunkten zu ernen¬
nen hatte , entnahm sie dieser geringen Minorität . Da » war aller¬
dings sein Recht , aber wäre e» nicht billig gewesen , den Gesinnungen
der Majorität Rechnung zu tragen ? Sollten diese Beamten sich nicht
schämen , an der Spitze eine » Gemeindewesens zu stehen , über da» sie
keine moralische Autorität haben können ? Sehnliche Fälle der Willkür
haben sich auch in anderen Departement » zugetragen , allein die Re -
publik mag e» sich nur gesagt sein lassen , daß eine solche Verhöhnung
de» allgemeinen Stimmrecht » weit entfernt ist, zu der Beschwichtigung
de » Lande » beizutragen . Darf man wenigsten » versichert sein , daß der
Gemeinderath von Aignan , der nächsten » wichtige Beschlüsse zu fassen
haben wird , in seinen Berathungen unbehelligt bleibt und daß die er¬
wähnten Ernennungen nicht die Freiheit dieser Versammlung bedrohen ?
(Rauschender Beifall recht ».) Hr . v. Mar es re , Minister de» In¬
nern : Die Zeit liegt noch nicht fern , da nur davon die Rede war ,
in der Gesetzlichkeit bi » an '» Ende zn gehen . Die gegenwärtige Re¬
gierung spricht nicht so und ist bemüht , die Freiheit Aller zu wahren .
Sie muffen selbst zugeben , daß wir da» Recht haben , die Maire » und
Adjunkten der Minorität de» Gemeinderath » zu entnehmen , und daß
wir gar zu naiv wären , wenn wir unsere Wahl auf entschiedene Geg¬
ner der Regierung fallen ließen . Uebrigen » find die Republikaner ,
über welche Sie sich beschweren , auch Konservative und vertreten die
wahrhaft konservativen Grundsätze vielleicht besser al » Sie . Herr
Granier de Laffagnac ist in einem Jrrthum befangen , wenn er glaubt ,
daß die Konservativen noch mit ihm find . Diese wollen heute den
Frieden , in Aignan , wo da» Organ der Partei sich mit der Ernen¬
nung de» neuen Maire » einverstanden erklärt , wie anderswo ;
sie vertrauen der Regierung , weil sie sie stark und von dem
redlichsten Willen beseelt sehen. (Beifall link » . Widerspruch
recht » .) Man gibt sich vergeblich Mühe , diese» Vertrauen zu er¬

schüttern ; umsonst träumt man in den Salon » von der Wiederkehr
gerichteter Zustände . Ihre Armee , meine Herren von der Rechten ,
geht zu un » über und die morgigen Wahlen werden un » dafür neue
Beweise liefern . (Lärm recht ».) Hr . Baudry d ' Asson meint ,
daß eine Regierung , die dem Lande Vertrauen einflößen will , wenig¬
sten» ein Einnahmcbudget aufzuweisen haben sollte . (Lebhafte Zustim¬
mung recht » ) Hr . Granier deCasspgnac schließt au » den
Erklärungen de» Minister », daß die Ernennungen von Aignan nicht
al» eine Drohung gegen den Gemeinderath zu nehmen sind , und ist
beruhigt . Wa » die Ansicht de » Hrn . v. Marcöre betrifft , daß die re¬

publikanischen Ideen überall im Lande an Boden gewinnen , so kann
er für seinen Theil versichern , daß sie im Ger » den entgegengesetzten
Weg rinschlagen , wie schon daraus hervorgeht , daß er selbst, der de»
Departement schon seit einer langen Reihe von Jahren vertrete , noch
nie eine so groß « Majorität erzielt hätte wie am 14 . Oktober .
Präs . Gr 6 vy theilt mit , daß 243 gegen 112 Stimmen die Um¬
stoßung der Wahl de » Marquis Biliotti beschlossen haben . Hr . Ro¬
bert Mitchell beantragt , die Debatte über da» Gesetz betreffend
die Ernennung der Maire » durch die Gcmeinderäthe in den Kanton » -
Hauptorten auf Donnerstag anzuberaumen . (Zustimmung recht » .)
Der Minister de » Innern erklärt , daß die» nicht thunlich
ist, da diese Vorlage in einem Zusammenhang mit den Gesetzen
über die Rcorganifirung der Gemeindeverwaltung steht und nicht da¬
von abgezweigt werden kann . Hr . HaöntjenS : Sie werden da»
noch bedauern , wenn ein zweiter 16 . Mai in '» Land kommt ! Hr >
v. Marcöre : Dieser Gefahr ist vorgebeugt ! Die Kammer stimmt
dem Minister bei , der vorschlägt , Donnerstag die Vorlagen de» Bou -
tcnmiuister » über den Rückkauf der kleinen Eisenbahn - Linien in An¬
griff zu nehmen , und verwirft den Antrag de » Hrn . Robert Mitchell .
Dann kehrt sie zn den Wahlprüsunzen zurück . Hr . Barcilon ,
der in Carpentra » mit 10,000 Stimmen gewählt wurde , Miß im
Voran » , daß die Kammer entschlossen ist , ihn zu invalidiren , und
wundert sich nur , warum sie diesen republikanischen Racheakt nicht
schon lange geübt hat . Er schildert nun in einer auSsührlichen , selbst¬
gefälligen Rede die näheren Umstände aller Wahlen , die seit 1848
im Vaucluse -Departement vollzogen worden sind , und stellt , da der
Präsident um 6 '/ ? Uhr die Sitzung aushebt , dem Hause auf
Dienstag die Fortsetzung derselben in Aussicht .

Großbritannien .
* London , 2 . März . Auf der Werfte von Chatham ist

der Befehl eingegangen , die Panzerschiffe „ Northampton " ,
„ Superb " , „ Belle -Jsle " , „ Monarch " und „ Penelope "

, sowie
die ungepanzerten Schiffe „ Garnet "

, „ Euryalus " und „ Cor -
morant " auf 's schleunigste zur Abfahrt fertig zu stellen .
Das Thurmschiff „ Monarch " soll schon am 21 . d . be¬
reit sein .

Der hiesige italienische Botschafter überreichte gestern der
Königin seine neuen Beglaubigungsschreiben . — Der Herzog
von Connaught ist von Berlin aus wieder hier angelangt .

Gestern wurde die auf der Fahrt von Falmouth nach
Liverpool begriffene Brigantine „ Elizabeth " bei der Insel
Anglesey gegen einen Felsen getrieben und scheiterte . Von
ihrer Bemannung tonnte nur einer gerettet werden , die übri¬
gen fünf ertranken . Besser ging es der Bemannung der
deutschen Barke „ Swinemünde ", die mit einer Weizenladung
von Pillau nacy Falmouth fuhr und bei Selsey ( Suffex )
auf den Strand lief . Die ganze Mannschaft , zehn an der
Zahl , wurde gerettet .

Die Firma Willis , Percival and Comp . , eine der
ältesten Privatbanken Londons ( gegründet im Jahre 1700 ) ,
hat ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiva belaufen sich
auf etwa 650,000 Pfd . St . An Aktiva sind vorhanden :
15,000 Pfd . St . in Kassa , 38,000 Pfd . St . Saldo bei der
Bank von England , 40,000 Pfd . St . im Wechselportefeuille ,
435,000 Pfd . St . in Darlehen rc. , für welche Deckungen
verschiedener Art vorhanden sind , 115,000 Pfd . St . in sehr
zweifelhaften Forderungen , außerdem noch Diversa , unter
denen das auf 45,000 Pfd . St . geschätzte, mit 10,OM
Pfd . St . belastete Grundstück der Bank .

Das Befinden des schwer erkrankten Earl Russell
( früher Lord John Russell ) hat sich neuerdings entschieden
zum Besseren gewendet und es ist Aussicht für seine Her¬
stellung vorhanden .

Badisch - Chronik .
Donaueschingen , 4 . März . Zur Feier de» Geburt - feste»

Sr . Durchl . de» Fürsten fand heute in der Stadtkirche feierlicher
Gottesdienst statt . Wie da» „ Donauesch . Wochenbl ." vernimmt , br -
finden sich die zur Zeit im Ausland - weilenden fürstl . Herrschaften
im besten Wohlsein .

Bermifchte Nachricht «» .
F Pari » , 2 . März . Gestern gelangte im Vaudeville -Theater da »

im Voraus vielbesprochene neueste Werk Victorien Sardou 'S : - L.es
Lourxeois äs kont -äro ? - , Schauspiel in fünf Akten, zur ersten Auf -
sührung . Fabrice de Saint -Andrö bewohnt mit seiner Mutter da»
Städtchen Pont -Arcy , dessen Einwohnerschaft in zwei feindliche Lager ,
Konservative und Liberale , gespalten ist. Die Familie de Saint - Andrs
gehört dem alten Adel an , war aber von diese« gemieden , seitdem »er
Vater de» jungen Stammhalter », der erst kürzlich da» Zeitliche geseg -
net , die Tochter eine » reichen Gerber » heimgeführt hatte . Jetzt steht
Fabrice im Begriff , diese Scharte auSzuwetzen und durch eine aristo¬
kratische Heirath mit Bsrangöre de» Ormoise » seine StandeSgrnoffen
zu versöhnen . Die Braut ist jung , reich und anmuthig und wird
voraussichtlich rin große » Haus führen ; der Bräutigam hat Aussicht ,in den nächsten Deputirtenwahken die Stimmen aller Gutgesinnten
zu erlangen , und da» macht der Frau de» republikanischen Maire » ,Mwe . T - rbeit , welche zugleich die Alleinherrschaft ihre » Salon » und
die Kandidatur ihre » Gatten auf da - Abgeordnetenmaudat bedroht steht ,wie er scheint, groß - Sorgen . Sie zettelt mit einigen gleichgesinnte »
Spießbürgern von Pont -Arcy eine Verschwörung , n , die den Zweck
hat , da » Thun und Lassen Fabriken » auizuspähen und sein Ansehen
zu untergraben . Der Zufall ist diesem Treiben günstig : in dem ein -
zigen Gasthause de» Städtchen » steigt eine au » Pari » kommende junge
Dmne ab , die sich nach der Wohnung de» Baron Fabrice de Saint -
Andrs erkundigt . Während sie sein Hau » betritt , lauert draußen schon
ein halbe » Dutzend Spione , überzeugt , daß er sich hier um ein ga -
laute » Abenteuer de» jungen Manne » handelt . Dieser erfährt von der
Fremden , daß sie Marcelle Aubry heißt , Putzmacherin ist und seit meh -
reren Jahren die Geliebte seine» Vaters war , van dem sie rin vier -
jährige » Söhnchen hat . Sie wende sich , sagt sie nach Beibringung
der Beweise , in einer großen Verlegenheit an ihn : ihre Gläubiger
drohten , da der verstorbene Hr . v. Saint -Andrs für sie gebürgt , ihre
Forderungen bei seiner Wittwe geltend zn machen , und um dieser den
Schmerz der damit verbundenen Enthüllung zu verhüten , ziehe sie e»
vor , den Sohn von der ganzen Sachlage in Kenntniß zu setzen. Fa -
brice de Saint -Andrs kann an der Wahrheit der Angaben nicht zwei -
fein , er händigt Marcelle den Betrag von SV,000 Fr . eia und entläßt
sie. Aber im Hotel wird aus sie gefahndet , die Polizei schreitet gegen
sie als gegen eine verdächtige Person ein und will sich schon der Kor -
respondenzen , die sie al » Belege mitgebracht , bemächtigen , al » Fabrice
dazu kommt und , uw da» Andenken seine» Vater » zu retten , erklärt
daß Marcelle seine Maitrrffe ist. Großer Jubel unter den Berschwo -

'

reuen . Bsrangere de» Ormoise » zieht sich vorläufig in ein Kloster
zurück und die Mutter dringt in ihren Sohn , daß er Marcelle , über
deren Vorleben sie nur Rühmliche » erfährt , heirathe und sein Kind
legitimire . Fabrice weiß nicht mehr , wa» er seiner Mutter antworten
soll ; da erbarmt sich deren Bruder de- gewissenhaften Sohne » : er
entdeckt ihr die Wahrheit und die edle Frau entschließt sich nach der
ersten schmerzlichen Ueberraschung da» Kind ihre » Manne », für da» sie
schon ein herzliches Interesse gezeigt hatte , al » sie e» für ihren Enkel
hielt , zu adoptiren . Fabrice heirathet Bsrangöre , ein Sitz im Abze -
ordnetenhause kann ihm nicht wehr fehlen , wa » die Konservativen mit
berechtigter Freude und die Liberalen mit Zorn erfüllt . Die Haupt¬
rollen werden von Verton , Delaunay , sowie den Damen
Pierson , Barthel undMontaland mit gewohnter Voll -
endung gespielt .

Wadeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Mo brach .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . S4 .)

„ Wie wäre es auch ander » möglich , Philipp » ? " fragte er . „ Sie
haben alle dasselbe Streben , ihren Tänzerinnen zu gefallen und sich
zu amüfiren . Du wünschtest doch sicherlich auch nicht , daß dich irgend
ein „unbeholfene » Lordchen " während de» Tanze » von Wissenschaft
und Metaphysik unterhielte ? "

„Nein , aber sie könnten doch irgend eine geistreiche Bemerkung
machen . Du unterhältst sehr angenehm , Norman , und wenn ich dir
zugehört habe , langweilen mich die Andern . "

„Du bist sehr gütig "
, sagte er , und nahm ihr ihre Tanzordnung

au » der Hand .

„Du hast mir ja alle Walzer ausgehoben , Philipp » . Ehe morgen
der Tag graut , werde ich ein Dutzend Duell » auSzusechten haben ."

„Diese » ist mein LiebliugSwalzer, " sagte sie, al » die Klänge der un -
« iderstehlichen „blauen Donau " durch den Saal rauschten .

Dann war ihr , al » ob sie in andere Sphären hinüber schwebte , al¬
lein Arm sie umfaßte und seine Augen lächelnd in die ihren schauten .
Jugend , Musik , Schönheit , Liebe, Alle » trug dazu bei , den Zauber zn
crhihen .

Al » der Tanz zu Ende war , fragte er sie , ob sie ein wenig au »-

rnhen wolle .

„Nein, " sagte Philipp - , „ ich hörte im Polmenhause eine Fontaine
rauschen , dorthi » möchte ich gehen ."

Sie durchschritten die prachtvollen Gemächer und die Treibhäuser ,
bi- sie in da» matt erleuchtete , schöne PalmenhauS gelaugten , wo die

Lichter wie Sterne glänzten und da» kühle , rauschende Wasser in

musikalischem Rhythmus in da » tiefe Bassin hinab fiel . Au » der Ferne
vernahm mau die Musik . Die ganze Umgebung war dazu angethan ,
die Liebe, die im Herzen schlummerte , plötzlich in '» Dasein zu rufen .

„Wenn er mich liebt, " sagte sie sich , „so wird er e» mir jetzt au »-

sprechen ."

„Hier gesällt e» mir viel besser , al - im Tanzsaal , Norman, "

äußerte sie . „Du hast mir übrigen » noch gar nicht gesagt , wie dir
meine Toilette gefällt, " sagte sie, in der Absicht, ihn auf da» Thema
zu bringen , da» ihr so sehr am Herzen lag . „Weißt du noch , daß
dn , al » wir Kinder waren , meinen Anzug stets kritifirtest ? "

„That ich da» ? E » war sehr unbescheiden von mir . Ich würde
mich jetzt nicht unterfangen , etwas so Strahlende » zu kritistren . Er
ist eia prachtvolle » Kleid , Philipp » , das bei Licht wie Mondschein
glänzt und im Schatten wie Schnee glitzert . Glaubst du wirklich , daß
ich mich mit meinem Unheil an etwas so Vollendete » heranwagen
würde ? "

„Gesällt e» dir wirklich , ohne Schmeichelei , Norman ? "

„Ich schmeichle niemals , Philipp » , selbst im Scherze nicht . Dar
solltest du längst wissen . "

„ES ist wahr , ich habe nie eine Schmeichelei von dir gehört, " be¬
stätigte sie. „Ich bemühte mich , mir durch meine Toilette deinen
Beifall zu erwerben , Norman , und e» freut mich , wenn mir da » ge¬
lungen ist ."

„Jetzt kommt wieder ein Walzer, " sagte Lord Arleigh , „laß un »
nach dem Tanzsaale zurückgehen . "

„ Seine Liebe gewinnen I" sagte sie zu sich selbst, mit bitterem Hohne .
„Eben so gut könnte ich versuchen , einen Stern zu mir herab zu
ziehru — der ist auch nicht unerreichbarer ."

Zehnte » Kapitel .
Lord Arleigh ging nicht , wie er zuerst beabsichtigte , nach Beechgrove .

Er fand so viele alte Freunde und gesellige Beziehungen in London ,
daß er e» nicht verlassen mochte . Inzwischen machte er aber einige
kleine Entdeckungen , die ihn unangenehm berührten . Ec sah , wie
man ihn allgemein , al » in gewisser Weise zu Miß L'Sstrange gehörig ,
betrachtete . Wie sehr sie auch umringt sei » mochte , so wie er da »
Zimmer betrat , wich Einer nach dem Andern von ihr , bi» er ihr
allein gegenüber stand . Zuerst hielt er da» für Zufall , überzeugte sich
aber bald genug , daß e» absichtlich geschah.

Miß L '
Estrange selbst schien außer ihm nicht - zu hören und zu

sehen . Wenn Jemand ein huldvolle » Lächeln auf ihre schönen Lippen

zaubern wollte , so brauchte er nur Lord Arleigh den Platz neben ihr
einznräuwen ; sehnte sich Einer nach einem freundliche » Wort oder nach
einem Blick au » den schönen Bugen , so bedurfte e» nur einer aner -
kennenden Aeußerung über Lord Arleigh . Alle » da» bemerkte allwälig
Jeder , Lord Arleigh war der Letzte, dem er auffiel . E » wurde ihm
erst ganz spät klar . Auch daß Philipp » ihn gewissermaßen al » ihr
Eigenthum betrachtete , entdeckte er erst später . Sir sah r » al » eine ab¬
gemachte Sache an , daß er täglich mit ihr reiten , täglich bei ihr früh -
stücken oder zu Mittag speisen mußte , daß er sie auf die Bälle un »
in 's Theater begleitete . Wenn er dann und wann eine andere Ver¬
abredung vorschützte , Pflegte sie ihn mit einer Art kindlichen Er -
staunen » zu betrachten und zu sagen : „ Sie können unmöglich so ge-
gründete Ansprüche , als ich, an dich haben , Norman ."

Dann wurde er verlegen und wußte nicht, wa » er erwidern sollte ;
eS war ja wahr , daß Niemand ein so gegründete » Anrecht an ihn
hatte , ek schien ihm von seiner Mutter übertragen zu sein .

Die Augen wurden ihm aber eine » Tage » noch weiter geöffnet , al »
sich eine vornehme und zahlreiche Gesellschaft zu einem Gartenfeste
bei Lady Dalton versammelt hotte . Philipp » war , wie immer , die
Krone de » Feste », al » sie in ihrem rosa und weißen Kleide erschien .
Sie war von Bewunderern umringt . Lord Arleigh stand mit meh¬
reren Herren unter einer großen , weitverzweigte » Birke .

„ Wie schön ist diese Miß L'Sstrange !" sagte Sir Alfred Martindale .
„ Ich werde bei ihrem Anblick immer an die Belagerung von Trojaerinnert und halte e» für ein Glück für die Menschheit , daß e» wenia

solcher Frauen gibt ."

„ Wenn e» je eine Motte in Menschengestalt gab.
" bemerkte ein An¬

derer , „so ist e» dieser unselige Herzog van Moreton . Ich habe i»meinem Leben manche hoffnung - lose Liebe gesehen, aber keine so völlighoffnungslos al » die seine ."
Lord Arleigh lachte . Sie waren Alle eng befreundet .
„Der Herzog von Moreton ist mein intimer Freund, " sagte et .„Ich will von Herzen wünschen , daß er vor dem schließlich«» Endeder Motte wenigsten - bewahrt bleibt und daß Miß L 'Estrange sich

seiner erbarmt ." (Fortsetzung folgt .)



Handel uud Verkehr .
Neurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I !I . Seite .
Handelsberichte .

Frankfurt , 1 . März . ( Oelbericht von Wirth u . Komp .) Die
neue „Union der Oil Producers " scheint einen harten Kampf gegen
die wonopotfüchtige Standard Comp , und die Pennsylvan . Elsenbahn
Company zu führen . Die Bill dezhw . die Konzession der großen
Röhrcnlinie , welche den Standard Ring sprengen soll , hat die erste
Lesung in der penns . Gesetzgebung passtrt , und eS werden nun vom
Ring die größten Anstrengungen gemacht , um sie zu Fall zu bringen .
Man hofft jedoch , daß die in früherer Zeit übliche Bestechung diesmal
nicht - fruchten werde . Die Pennsylv . Eisenbahn bildet freilich einen
mächtigen Allnrten der Monopolisten , denn sie kämpft zugleich mit für
einen Theil ihres bisherigen Besitzes . Man sucht sogar die Stadt
Philadelphia selbst zum Parteigänger zu machen , indem man ihr den
Verlust vorhält , der fie mit Ablenkung deS OeltranSporteS von der
Eisenbahn treffe , allein die Vortheile der Rohrleitung sind für die
Konsumenten so große , daß die Volksvertretung da- spezielle Sonder -
iliteressc der Stadt nicht berücksichtigen kann . Der Landtag hat nur
zur Bedingung gemacht , daß die Linie in Philadelphia auSmünde .

Die Oelpretse haben etwa - angezogeu , die Oelbefitzer haben aber
inzwischen den Plan gefaßt , den Eric - und den Gcneffee -Kanal zum
Verschiffen ihrer Oele zu benützen , womit eine Ecsparniß von 1 */ , Doll ,
per Faß erzielt würde . Ganz kolossal hoch ist namentlich die Fracht
in der Nähe der Oelquellen : von OleanS bi » Buffalo z . B . zahlt
man auf dem Kanal nur l3 Cent Pr . Faß , aus der Bahn 125 o. —
Um das Oel den Kanälen zuzuführen , sollen Röhrenleitungen dahin
gelegt werden , wofür sich bereits Gesellschaften in New - Iork und
P .-nnsylvanien gebildet haben . Man schätzt die Produktion der nur
2— 4 peogr . Meilen von dem Genesseekanal entfernten Quellen auf
10,000 F . täglich . Von diesem Oel soll fast die Hälfte auS Mangel
an Transportmitteln und Lagerbehältern verloren gehen . Nach Voll -
endung oller Oellinien werden die Preise wesentlich herabgchrn und
beständiger werden . Ein Ausschuß ist nicdergesctzt worden , um den
Gegenstand weiter zu verfolgen .

Die Fabrikation der lubrienting Oele , welche vor
einigen Jahren noch in der Kindheit war , ist jetzt eine ziemlich ent »
wickelte geworden . Während anfangs nur roheS Oel verschickt wurde ,
das man unter dem schwersten auSsuchte und 1 — 2 Jahre an der Lust
abdawpfen ließ , stellt man eS jetzt auf künstlichem Wege her , wosür
eine ganze Reihe von Verfahren patentirt worden ist. Jede Erwär¬
mung des EcdöleS beeinträchtigt besten Schmierfähigkeit : man dampft
oeßhalb meist km Vacuum ab . Die leichteren Kohlen - Wafferstcffe wer¬
den dadurch entfernt und man gewinnt ein Schmieröl von vorzüglicher
Qualität , besten Preis ganz von seinem spezifischen Gewichte abhängt .
Durch diese Behandlung wird das Oel zugleich geruchlos und man
ist nicht mehr wie früher von dem Aussinden geeigneter Quellen ab¬
hängig , sondern kann auch leichtere Oele verwenden . Die entweichen¬
den leichteren Theile werden theilS als Naphta und Gasolin verwen¬
det , theil » als Brennöl .

Westvirginia u . Franklinöle find in guter Nachfrage zu
24 — 25 , natural ist rar , 28 " 8 . Zravitzi kaum mehr zu haben , höchstens
280, ", 29 " wird mit 29 — 30o bezahlt , 30 " mit 25 e reäuoeä 20 e die
Gallone (4 ' /,l .) , 6Iobn 29 o. Den Agenten der Standard Comp , ist
eS gelungen , mit einigen der außer ihrer Koalition stehenden Quellen -
besttzern Kontrakte abzuschließen , um die Produktion mehr in der Hand
zu haben . In Folge dessen sind die Preise nicht unerheblich in die
Höhe gegangen . In der dritten Febrnarwoche find 2000 Faß Globöl
und 750 ordinäres in 'S Ausland verschifft worden . Die Gesammt -

au - sllhk von Petroleum im Jahre 1877 betrug 334,110,365 Gallonen ,
75 M . wehr als im Jahre 1876 .

Den neuesten Nachrichten zufolge nimmt die Gesellschaft der Röhren -
leitung (Seabord Pipe Line ) guten Fortgang . Man hat die schwer¬
sten Hindernisse beseitigt und namentlich den Besitz von Eisenbahn -
und Gtraßen -Uebergängen da gesichert , wo solche nicht zu umgehen
waren . Die Linie wird von Parker am Alleghany auSgehen und an
der TurtiS Boy bei Baltimore ouSmünden , wenn nicht die Volks¬
vertretung die Richtung nach Philadelphia vorschreibt . 10,000 Bür¬
ger der westlichen Gegenden haben nun eine Petition zu Gunsten der
elfteren Linie an den Senat gerichtet . Ebenso haben die PittSburger
Großhändler eine Versammlung veranstaltet , welche sich zu Gunsten
einer völlig freien Linie ohne jede Beschränkung auSsprach .

In Kanada , in den Black Hills und in Kalifornien find neue Pe -
troleumquellen entdeckt worden . Ve iu Kanada lohnen sich bisher
noch nicht besonder » , die in den Black Hills sind noch nicht genügend
untersucht , aber im Goldlande sollen wirklich gute Petroleumquellen
entdeckt worden sein .

Ein neues Oelgebiet ist ferner bei Petrolia in Pennsylvanien ent¬
deckt worden . Die erste dort erbohrte Quelle lieferte täglich 1000 Faß .

Berlin 4 . März . Getreidemarkt . ( Schlußbericht .) Weizen per
April -Mai 205 .— , per Mai -Juni 206 . — , per Juni -Juli 207 .— ,
Roggen per März — per April - Mai 146 .— , per Mai -Juni 144 .50 .
Rüböl I >«o 67 .50 , per März 66 .80 per April -Mai 67 .— , per Sept .-
Okt . 65 .10 . Spiritus loco 52 .— , per März -April 52 .30 , per April -
Mai 52 .80 , per Juni -Juli 54 . — . Hafer per April -Mai 138 .— , per
Mai - Juni 140 .— . Bedeckt .

Hamburg . 4 . März . Schlußbericht Weizen still , per April -
Mai 210 G ., per Mai -Juni 212 G . , per Juni -Juli 214 G . Rog¬
gen per April -Mai 149 >G ., Per Mai -Juni 149 G . , per Juni -Juli
149 G .

Bremen , 4 . März . Petroleum . lSchlußbericht .) Standard white
iooo 11 .— , per April 11 .10 , per Mai -Juni 11 .30 , per Aug .-Dez .
12 .25 . Fest .

F Mannheim , 4 . März . (Bericht von RabuS L Stoll .s Die
Witterung neigt sich dem Frühling zu , die Vegetation regt sich , nur
im Getreidegeschäft bleibt eS stille bei nachgebenden Preisen . Heutige
Notirungen : Weizen 22 -/, ö 24 - /, M . , Roggen 16 ' /, ä 17 -/, M .,
Gerste 19 -/, ä 20 -/, M . , Hafer 13 L 15 ' /, M . Alles per 100 Kilo
netto .

Im Samengeschäst hält rege BedarfSfcage an , die Umsätze der
letzten Woche waren dem entsprechend sowohl in Rolhsaat wie Luzerne
sehr bedeutend , und räumen namentlich die feineren Qualitäten rasch
bei ; die billigeren Abladungen au » Amerika können vor April nicht
eintceffen , üben daher keinen Einfluß , ganz abgesehen von der Ab¬
neigung , welche Seitens der Landwirthe gegen amerikanische Rothsaat
besteht . Auch Esparsette erfreute sich eines guten Abzuges und wird
höher bezahlt ; Gelbklee ohne Angebot .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 44 bis 52 M .,
Luzerne 45 bis 60 M . ( beide Sorten aus Kleeseidc gereinigt entsprechend
hoher ) , Gelbklee 21 bis 25 M . , Esparsette ohne Pimpernelle und
zweischürig 19 M . Aller per 50 Kilo brutto .

chPariS , 4 . März . Rüböl per März 93 .75 , per April 94 .— ,
Per Mai - August 93 .25 , per Septbr . - Dezbr . 90 .50 . Spiritus per
März 60 .— , per Mai - August 61 .— . Zucker , weißer , dirp . Nr . 3
per März 66 . — , per April 66 .25 , per Mai - August 67 .25 . Mehl ,
8 Marken , per März 66 .— , per April 66 .25 , per Mai -Juni 66 .50 ,
per Mai -August 66 .50 . Weizen per März 31 .25 , per April 31 .— ,
per Mai -Juni 31 .50 , per Mai -Aagust 31 .50 . Roggen per März
18 .50 , per April 18 .50 , per Mai -Juni 19 .— , per Mai - August 19 .— .

Amsterdam , 4 . März . Weizen auf Termine unser ., per März
316 , per Mai — . Roggen loeo flau , aus Termine flau , per März
175 , per Mai 179 .— . Rüböl loco 41 , per Mai 39 »/«, per Herbst
38 »/« . Rap » loco — , per Mai — , per Herbst — .

Antwerpen , 4 . März . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Fallend . RaffinirteS , Type weiß disponibel 27 -/, b , 27 -/ , B .,
März — b., 27 ' /, B .. April - b.. 27 -/, B ., Septbr . — b., SO-/,
Sept .-Dez . — b. , 31 B . Kaffee schleppend .

London , 4 . März . Tetreidemarkk . Schlußbericht . Englischer
Weizen williger , fremder sehr ruhig und gegen vorigen Montag 1 bis
2 sh . rückgängig . Angekommcne Ladungen stetig . Sackmehl und Faß¬
mehl -/ , sh . billiger . Hafer -/, sh . theurer . Andere Getreidearten
weichend . Zufuhren : Weizen 39,010 , Gerste 9984 , Hafer 8857 O .
Wetter milde .

Liverpool , 4 . März . B an m w o l l en m ar kt . Umsatz :
15000 Ballen . Amerikaner -/,x d . theurer .

Augsburger 7 - fl . - Loose vom Jahre 1864 . Ziehung
am 1 . März . Auszahlung sofort . Außer den bereit » telegraphisch
mitgetheilten Hauptpreisen wurden noch folgende Treffer gezogen :
Serie 425 Nr . 61 , Serie 180 Nr . 65 , Serie 1117 Nr . 6 , Ser . 1994
Nr . 65 s 100 fl Ser . 1176 Nr . 81 , Ser . 180 Nr . 50 . Ser . 1617
Nr . 100 . Ser . 425 Nr . 97 , Ser . 1117 Nr . 20 . Ser . 940 Nr . 91 .
Ser . 180 Nr . 62 , Ser . 1117 Nr . 100 , Ser . 1798 Nr . 51 , Ser . 1117
Nr . 45 a 60 fl .

Oester r . 100 - fl . - Loose vom Jahr 1864 . Ziehung am
1. März . Auszahlung am 1 . Juni . Außer den bereit » mitgetheilten
Hauptpreisen wurden noch folgende Treffer gezogen : Serie 1785 Nr .
63 , S . 3819 Nr . 41 a 5000 fl ., S . 1337 Nr . 12 , S . 1967 Nr . 47 ,
S . 2557 Nr . 82 a 2000 fl . S . 511 Nr . 48 , S . 1337 Nr . 44 , 59 .
S . 2557 Nr . 16 . ,S . 2971 Nr . 47 , 52 a 1000 fl . S . 511 Nr . 59 .
80 , 100 , S . 567 Nr . 36 , 45 , S . 1337 Nr . 65 , 85 . S . 1516 Nr . 42 .
S . 2161 Nr . 15 , S . 3819 Nr . 33 , 50 . 96 . S . 3893 Nr . 37 . S .
3914 Nr . 21 , 44 a 500 fl . S . 511 Nr . 13 , S . 537 Nr . 63 , 65 .
81 , S . 1337 Nr . 6 , 28 , S . 1516 Nr . 79 . 96 . S . 1785 Nr . 40 . 86 ,
S . 1967 Nr . 63 . 72 . S . 2161 Nr . 54 , S . 3254 Nr . 2 , 54 , 68 , S .
3319 Nr . 31 , 61 , S . 3893 Nr . 88 , 97 a 400 fl .

Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahre 1862 .
Ziehung am 1. März . Auszahlung am 1 . Juni . Hanptpreise : Nr .
27905 a 40,000 Fr . Nr . 86914 a 5000 Fr . Nr . 70498 121514
150169 a 1000 Fr . Nr . 7787 18173 31871 110985 131755 188046
211280 215359 a 500 Fr . Nr . 144400 a 231 Fr .

Anleihe der Stadt Tournai vom Jahre 1873 . Ziehung
am I . März . Hauptpreise : Nr . 34208 10,000 Fr . Nr . 4506 a 500 Fr .
Nr . 14135 a 250 Fr . Nr . 5079 6010 3938 15962 18563 21533
22897 26035 26307 26752 a 100 Fr .

WitternngSbeobachtnuge «
der meteorologische » Statio « Karlsruhe .
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Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaule«.

L.693 . Nr . 3688 . Dnrlach . Gegen
Daniel Oesterle , Kürschner von Königs -
bach , haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellungS - und Vor -
zogSversahren Tagsahrt anberauwt auf

Freitag den 15 . März d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werde » alle Diejenigen , welche aus
wo » immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen , ousgesrrdert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meiden deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntcrpfandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maste -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
uud ein Borg - «der Nachlatzrergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Boxvergleiche uud Ernennung de- Mafsr -
pfiegerS und GlänbigerauSschnffeS dte Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bcitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang oller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkeuntmffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn siede »
Partei eröffnet wären , nur an dem Si «
tzuogSorte deS Gerichts angeschlagen , be-
zirhmlgSweise denjenigen im Auslande woh -
» enden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Dnrlach , den 28 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
L .716 . Nr . 14,252 . Mannheim . Ge -

gen Schuhmacher Johann Altmann in
Mannheim haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum RichtigstellungS - und
BorzugSverfahren Tagsahrt anberauwt aus

Freitag den 29 . März d, I . ,
Vormittags 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche anL
war Mlmer jür einem Grmwe Ansprüche au
dte Gantmaffe machen wollen , ansgesorden ,
solche in der angesetzte « Tagsahrt , bet Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gaur ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch «
ttgrr , Ichristlich oder mündlich , anznmelbe »
uud zugleich ihr , etwaigen Vorzug »- oder
UuterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr »
BewetSurtuubeu oorzutegen oder den Be¬
weis durch auoere Bewersaurtet auzmreler ^

In dersetbeu Tagsahrt wird em Maste -
psteger und ein GlünbigeranSschuß ernannt ,
«nd em Borg - oder Nachiaßvergtelch »er
sucht werden , und eS werben m Bezug au !
Bvrgvcrglelchc « ob Ernennung des Masse -
Pflegers und GlaubigeranSschmieS die Nuvr
erscheinenden als der Mehrheu der Erschtr .
uenen veuretend angesehen werden .

Die rm Ausland « wohnenden Gläubige ,
habe« längsten » bl» zn jener Tagsah « « neu

dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche » ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glct -
che» Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im LuSlande wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 27 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
L .705 . Nr . 6599 . Heidelberg . Ge -

gen Bäcker Friedrich Appel von hier haben
wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum Nich -
tigstellungS - und VorzugSverfahr - u aus

Mittwoch den 10 . April ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , ausgesordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzu -
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen die
Nichterjcheinenden in Bezug ausBorgver -
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohuendeu Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagsah «
einen dahier wohneuden Gewalthaber jür
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widngenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte de» Gericht » angeschlagen , beziehungs¬
weise den im LuSlande wohnenden Gläubi¬
gern « deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Heidelberg , den 26 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.
L.752 . Nr . 2838 . Wertheim . Gegen

die Firma C . F . A. Z wirner — Amt¬
hauer in Werlheim , haben wir Gant er¬
kannt und Lagsahn zum RichtigstellungS -
nnd BorzugSverfahren aus

Donnerstag den 21 . d . M >,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberauwt .
Alle , welqe aus irgend einem Grunde

Äuipruqe au die Gantmaffe machen wollen ,
gerben auigriorde « , solche in dieser Täg¬
lich " , der Vermeidung de» LuSschtuffeS von
der Banl , persönlich oder durch " c-
vollmächngle , schttltlich oder mündlich au -
zumcldea und zugleich die etwaigen Vor¬
zug » . und UnlerpsandSrechte zu bezeichnen ,

die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurknnden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GILubigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver¬
sucht , und eS sollen die Nichterscheinenden
in Bezug aus Borgvergleiche und jene Er -
Nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AuSlande haben ,
ausgegeben , spätestens in dieser Tagfahrt
einen am Orte deS Gerichts wohnenden Ge -
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie den Gläubigern eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitzungSorte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Zugleich werden alle Forderungen de»
G - F - A . Zwirner - Amlhauer mit Be¬
schlag belebt und den Schuldnern desselben
ausgegeben , bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung ihre Schuldbeträge nicht heimzuzahlen .

Wertheim , den 2 . März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
k .671 . Nr . 1817 . Schönau . Gegen

Landwirth Johann Wetzelvon Psaffenberg
wird gemäß 8 706 der bad . P .O . die Gant
eröffn « unter Verfüllung der Gantmaffe in
die Kosten .

Schöna « , den 23 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . C l a u ß .

-k.656 . Nr . 14,242 . Mannheim .
Beschluß .

Nachdem wir gegen Kaufmann Franz
Josef Emil Schwind , Inhaber der Firma
E . Schwind in Mannheim die Gant er¬
öffnet haben , erhalten sämmiliche Schuldner
desselben die Ausl - ge, ihre Schuldbeträge bei
Beimeldnug doppelter Zahlung nur an den
provisorischen Maffepfleger , Großh . Herrn
Steuerrevisor Wilh . Fr . Egel dahier zn be¬
zahlen .

Mannheim , den 27 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

X.536 . Nr . 6992 . Bruchsal .
Die Gant

gegen Bäcker Adam Sohn »
von hier betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht augemeldel haben , werden hier¬
um von der vorhandenen Masse anSge -
ichlossen.

Bruchsal , den 19 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .

Erbeiuweisungeo . de« in Frist von
L .203 . 3 . Nr . 8465 . Mannheim . ! 3 Monaten

Beschluß . iseineElbansprüche dahier geltend zn machen ,
Der Grnßh . FiSknS hat um Einweisung widrigenfalls die Erbschaft lediglich Len¬

in Besitz und Gewähr der Nachlasse » der jenigen zugetheilt würde , welchen sie zvkime ,
Wittwc de» Tünchers Johann Jäger ,
Barbara , geb . Schäfer , von Mannheim
nachgesncht .

Diesem Anträge wird entsprochen werden ,
sofern nicht innerhalb

2 Monaten
Einsprache hiegegen dahier vorgebracht wird .

Mannheim , den 30 . Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o f w a n n .
Erbvorladungen.

L .321 . 2 . Donaueschingen . Am 3 .
November 1877 starb Rechtsanwalt Emil
Brumel von Donaueschingen , ohne Ab
lömmlinge , Ahnen oder Geschwister zu hin
terlassen und ohne letztwillig über seinen
Nachlaß verfügt za haben , so daß sich sein
Nachlaß ans die Seilenverwandte deS väter¬
lichen » nd mütterlichen Stammes , und zwar
die dem Grade nach nächsten Verwandten
vererbt .

Die Eltern de» Erblasser » waren der F .
F . Hofrath Joses Brumel und die Frei
frau Laabe von Roseuseld .

Etwaige erbberechtigte Seitenverwandte
de» väterlichen und mütterlichen Stamme »
werden aufgefordert , ihre Erbansprüche na -
ter gleichzeitiger Begründung ihrer Erben -
qualität

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,
ansonst die Erbschaft Lea nächsten bekannten
Erben beider oder auch nur der einen Linie
zugewiescn würde .

Donaueschingen , den 12 . Februar 1878 .
Der Großh . Notar

D i e tz.
L .682 . Lörrach . 1 . Raphael Wolpen -

sing ^ r , SohndeS ^
- Jos . Wolpensinger

wenn der Borgeladene zur Zeit de» Erban -
sallS nicht mehr gelebt hätte .

WaldShnt , den 23 . Januar 1878 .
Großh . Notar
Glatte ».

Strafrechtspflege .
Ladungen «»d Fahadnnsk».

X.697 . Nr . 1045 . Karlsruhe .
I . A . S . gegen BloiS Becker
von Bnsenbach , Franz Joses
Venz , Ludwig Berganz ,
Oswald Kambritz , Isidor
Kassel , Emil Gregor Lang ,
Heinrich Josef Reime ter ,
Johann Schmitt , Eduard
Vogel , Lorenz Weber ,
sämmtliche von Ettlingen , we¬
gen Ungehorsam » in Bezug auf
die Wehrpflicht

wird Tagsahrt zur Hauptverhandlurig auf
Mittwoch den 20 . März d. I .,

Vormittag - 8 - z Uhr ,
anberaumt und werden hiezu dte oben ge¬
nannten Beschuldigten mit dem Androhen
hierher vorgeladen , daß im Falle ihre «
Ausbleiben » dar Urtheil nach dem Ergeb -
niß der Untersuchung gefällt werden wird .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
S e r g e r .

Köhler .

Berm Bekauutmachuuge « .
Z .81 . 2 . Nr . 579 . Mannheim .

Straßenbau
von

'
Herthcn , vor Jahren nach Nordamerika Heiliqkremsteinach - WeinhkiM

auSgewandert , u . 2. Matthäus Herr , Sohn
^ " - -

der P Josef Herr Ehefrau , Theresia geb.
Wolpensinger , angeblich von Birsfelden ,
Kanton Basel , deren gegenwärtiger Aufent -
haltSort nicht bekannt ist, sind zur Erbschaft
ihrer Tante , der ledigen Agatha Wolpen -
finger von Herthen , Amts Lörrach , wilde -
rasen .

Sie werden daher öffentlich aufgefsrde « ,
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeichneten
binnen längstens

drei Monaten
in Person oder durch einen Vevollmächtigten ,
schriftlich oder mündlich geltend zu machen ,
wtgrigensallS der für sie bestimmte Erbtheil
Denen zugetheilt werden würde , welchen er
zukäme , wenn die Vorgeladeuea zur Zeit deS
Erbansalle » nicht mehr gelebt hätten .

Lörrach , den 20 . Februar 1878 .
Großh . Notar .

Frey .
X.565 . WaldShnt . Joses Welte

von Dogern , reffen Aufenthalts »« seit dem
Jahre 1870 nicht wehr bekannt ist ist zur
Erbschaft auf Ableben seiner Mutter Se -
bastian Welte Wlttwe , Maria geb. Rünz
von Dogern mitberoscn und wird ausgesor -

über Unlerabsteinach .
Der Umbau der Steinachbrücke in Hei »

ligkreuzsteioach , bestehend in
Grabarbeit , veranschlagt zu . 100 M .
Maurer - u . Steiuhauerarbeit 1075 „
Eisenkonstruktion . . . . 1379 „
Pfl - sterarbeit . . . . . . 960 „

Zusammen . 3514 M .
soll im Wege öffentlicher Submission ver¬
geben werden .

Angebote hiesür , welche nach Prozenten
de» Kostenanschlag » gestellt sein müssen , find
versiegelt und mit bezeichnet « Aufschrift
versehen längsten » bi »

Donnerstag den 7 . März d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr

bei uns einzureichen , zn welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote ftaUfindea wird .

Bedingungen , Pläne und Kostenanschlag
liegen zur EinfichtSnahme auf unserem
Banburean in Heiligkreuzfteinach zu
jeder Zeit ans .

Mannheim , den 19 . Februar 1878 .
Großh . Wasser - o . Straßenbau -Inspektion

B . « . d. I .-« . :
H. B a e r.

Dru « « » d Lerlng dor 'G. Brann ' Ichk « Hofr « chdr « Ssr » i.
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